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— 328
toren paffto verhalten mußten, wurte, nach unferer
unmaßgeblichen, aber unabäntcrlicpen Slnftcpt, ter
Hauptjwed teö Sruppen jufammen jugeö, tie Sluö-
biltung ter hohem unt ter ©encratftaböofftjtcrc
grofjentpcitö oerfehtt. «Jricmanb wirt in Sibrete
ftelten, taß eine Snftruftion, tie ftcp btoö auf Erfahrung

grüntet, unt tie tem ©ebidfat übertaffen
bleibt, ift, bei viel größcrem Seitaufwante, bei weitem

nicbt fo fepmicrig, alö eine, bei ter tie Sbcorie,
t. p. tie Bcrnunftgrünte,gfeicpjeirig mit tcrBrarJö,
oter ter Slnroentung ter Speorte einwirft. «Senn
tie genannten beiten Herren bei tcr|©efecptölritung
nicht mittvirfen, noch barüber an Ort unt ©teile
ibre Slnftcpt äußern turften, fo hätten fte toep
roenigftenö täglich tie Äorpöfommantanten unt tie
Offtjiere teö ©eneralftabö roährcnt eineö ©tünt-
epenö Pcrfammefn foüen, um mit ihnen bic Ereigniffe

teö Sageö fowie tte begangenen gehler ju
befpreepen. Schriftliche SReferate, tie ad acta wan*
terten, erfeßten frineöwegö folepe münblidje
Unterhaltungen, tie unjweifelbaft einen in lie Slugcn
fpringenten Erfolg gehabt haben würten. Bo aber
fonnte man ftcp uirgentö eine grüntlidjc Betehrung
verfepaffeu, roaö getban roürte, wai bätte getban
uttt nidjt gethan roerten fotten, mit roaö teö antern
Sagö jn tbun roar.

SBenn wir in tiefem Berichte teö Sabelö wie teö
Sobeö wenig auöfpracpen, fo gefchah cö bcßbalb,
roeil tie bloße Erfüllung ter Bftidjt ftcp von felbft
»erftept, unt roeil roir eö für taö «Sobt ter Slrmee
Piel juträglicper palten, Uebelftanbe nnt «Dtißgriffe

jn rügen, betreffen fte, wen fte woUen, ali verterb-
Itcbcn SBetpraudj ju ftreuen unt ftcp in eine unoer-
tiente ©torie ju hüllen, ©arum „nüt füt ungut"!

ttt.

£ruppen|ufatnmen$ua ber «Oftfcptoeij.

(Jtorrefponbenj Vom 8. Ofto6er.)

©er Hintmef ift ten ©oitaten günftiger alö unfere
großen Herren. SRactjtem eö geftern Slbentö einmal
gelinte angefangen hatte ju regnen, trat für tie bi-
vouafirenten Borpoften eine fepr mitte «Racpt ein,
ter «Dtorgen btad)tt feinen SRcbct, mit tie ©onne
trorfnete fofort auf, roaö über Rad)t naß geworten,
ftettte aber für ten erften «Dtanövertag von früh an
manepen ©eproeifttropfen in Sluöftcpt.

Tai erfte Sufammentreffen ter Borpoften fant bti
Engroeilcn auf tem äußerften reepten glügcl teö
SBcftforpö circa um 8 Uhr ftatt; von jener ©eite
pörte man lange nur Äteingciveprfeucr, entlieh auep

einige Äanonenfcpüfte unt befam batt tie Ueberjeugung

taß eö auf ben litifeu glügel teö SBeftforpö,
teffen Borpoften in Sipperöroeilcr ftanten, abgefepen

fei; ter geint trang tenn auep batt über Sipperöroeilcr,

tie Borpoften roerfent, gegen tie Samperö-
roeilerbrüde vor, roo eö namentlich bei Bertheibigung

ter fleinen Brüde, naeptem vorher fepon or-
bentlicp »orroärtö berfclben fanonirt roorten, jn
einem fepönen ©eftlegefeept fam, an roelcpcm nieptö
auö&nfeßen roar, atö taft ter jum leßten Offenftvftoß

vorgefepidte BataiUottöcljef teö SBeftforpÖ ftdj tnrcp
rin flanfirentcö geuer teö geinteö jum ©eptoiren,
um ebenfallö ju feuern, oerteiten ließ, mit taturcp
einem jroeitcnBataiflontcöOftforpö@clcgenpeit gab,
auf feine linfe gtanfe ju ftürjen, naeptem eö roäbrcnb

teö ©eptotementö von beiten ©eiten geuer be-
fommen. «Öäprent teö ©epfoirenö unt naepperiger
SBicterformtrung ter Slngrifföfolonne, wäre tiefeö
Bataiüon rein verloren geroefen. SBegen teö unter
tiefen Umftänben nöthig gewortenen fcpnellen unt
ungeortneten SRüdjugcö tiefeö Bataiüonö mußte tie
Berttjcitigung tiefeö ©eftteö aud) fcbneUer ali fonft
nöthig gewefen wäre, aufgegeben werten; von hier
an wurten bii unter «JDtüttbeim noch, mehrere Boft*
tiouen eingenommen, wai namentlich von ter Slrtilterie

auf beiten ©citen mit viefem ©efeptd gefepap.
Unter «Dtüttpeim gab eö uodj eine fteinc gctbfcpladjt
auf weitem offenem gelte, roo ftcp aud) lie ÄavaUerie,

tte biöher jiemtiep untpätig gewefen/ verfuepte;
tiefelbe war auep nach tem Unheil fremter Offtjiere

gut beritten, ritt gut, im Sbef berfelben fepien
aber nidjt taö rechte SReiterbtut ju waUcn, tie Sit-
taque erfebienen matt. Hier wie bei ter Hefcpifofer-
brüde hörte taöSDtanöoer für ten heutigen Sag auf;
lie leßterc ift pom SBeftforpö befegt foroie auep Bfpn.
Snt ©attjen fann taö «jRanöver, nameuttidj für ten
erften Sag, ein getungeneö genannt werten. SBcnt-
ger gelungen war nachher tie Berpftegung in ten
neuen Äantonnementö. ©ic Smppcnofftjiere fepie-
ben tie ©chnlt auf taö Äommiffariat, tiefeö auf tie
Sicferantcn; aber roer ift am Ente taju ta, tiefe in
Ortnung ju palten, atö taö Äommiffariat? *Vie

ganje ©cpult wirt taran liegen, taß ju Piel Befehle
unt Slnortnungen gefchrieben werten unt ju wenig
naepgefehen ob benfclben naepgefommen wirt. «Ber
uttfere SRapporte unt Äomptabilitätöeinrtcptungcn
in ihrer fürcpterlicpeit Äomptifation fennt, tett fattn
tie ©aepe gar nidjt wuntern. «Diöcpten tie Herren
einmal ju ter Erfenutniß fommen, taß wetcr«Dtann
noep SRoß mit Bapier gefüttert roerten fann.
Störungen auf tiefer ©eite jiehen aber immer auep:

©törungen im übrigen ©ienft nach fid), intern ein

guter Smppendjcf por Slllcm für Berpftegung feineö
Äorpö forgen wirt mit tann vielleicht manepcö
antere ju erfüllen untertaffen muß, roaö er, weniger
mit ter Berpftegung geplagt, niept untertaffen roürte.

Sn ber <2$toeigp«ufer'fa)eii ©ortimente?6ua)banb<

lung in Safel tft Porratbjg:

©ie s3infattö$önMt>e
ber

&efefHguna3funft
»on ¦

9» ^dmuttef.

Ein Seitfaben für Borträge auf üRititarfä)ulen unb

jum ©elbftunterricbt.

3weite butä)gefe$ene Auflage.
üRit 18 ©teinbrucftafeln. — Brei«: gr. 12.

— 328
toren passiv verhalten mußte«/ wurde, nach unserer
uamaßgcblichen/ aber unabänderlichen Ansicht, der
Hauptzweck des Truppenzufammenzuges, die AuS-
bildung der höhern und dcr Gencralsiabsoffizlcre
großentheils verfehlt. Niemand wird in Abrede siel-
len, daß eine Justruktion, die sich bloö aufErfah-
rung gründet, und die dem Schicksal überlassen
bleibt, ist, bei viel größerem Zeitaufwande, bei wci.
tem nicht fo schwierig/ als eine/ bei der die Theorie/
d. h. die Vernunftgründe, gleichzeitig mit derPraxis,
oder dcr Anwendung der Theorie einwirkt. Wenn
die genannten bcidcn Herren bei deriGefechtSleitung
nicht mitwirken/ noch darübcr an Ort und Stelle
ihrc Ansicht äußern durften, fo hätten sie doch we.
nigstenS täglich die KorpSkommandanten und die
Ofstziere des Generalstabs während eines Stund.
chcnS verfammeln follen, um mit thuen dic Ercig.
nisse dcS TageS fowie die begangenen Fehler zu be.
sprechen. Schriftliche Referate, die »<l »ot»
wanderten, ersetzten keineswegs folchc mündliche Unter-
Haltungen, die unzweifelhaft einen in die Augen
fpringenden Erfolg gehabt haben würden. So aber
konnte man sich nirgends eine gründliche Belehrung
verschaffen, waS gethan wurde, was hätte gethan
und nicht gethan werden follen/ und was dcS andern
TagS zu thun war.

Wen« wir in diefem Berichte deS Tadels wie deS

LobeS wenig aussprachen, fo geschah cs deßhalb/
wcil dic bloße Erfüllung dcr Pflicht sich von felbst
versteht, und weil wir es für das Wohl der Armee
viel zuträglicher halten, Uebelstände und Mißgriffe
zu rügen, betreffen sie, wen sie wollen, als verderblichen

Weihrauch zu streuen und stch in eine unver.
diente Glorie zu hüllen. Darum „nüt für ungut" l

Truppenzusammenzug der Ofischweiz.

(Korrespondenz vom 8. Oktober.)

Der Himmel ist den Soldaten günstiger als unsere

großen Herren. Nachdem cs gestern Abcnds cinmal
gelinde angefangen hatte zu regnen / trat für die bi-
vouakirenden Vorposten cine fehr «tilde Nacht ei«/
der Morgcn brachte keinen Nebel/ und die Sonne
trocknete fofort auf/ was über Nacht naß geworden,
stellte aber für dcn ersten Manövertag von früh an
manchen Schweißtropfen in AuSstcht.

DaS erste Zusammentreffen der Vorpostcn fand bei

Engweilcn auf dem äußersten rechten Flügel des

WestkorpS circa um 8 Uhr statt; von jener Seite
hörte man lange nur Kleingewehrfeucr, endlich auch

einige Kanonenschüsse und bekam bald die Ueberzeu.

gung, daß eS auf den linken Flügcl des WestkorpS/
dessen Vorposten in LipperSwciler standen/ abgesehen

sei; der Feind drang denn auch bald über LipperSwciler,

die Borposten werfend/ gegcn die LamverS-
weilerbrücke vor/ wo eS namentlich bei Vertheidigung

der kleinen Brücke/ nachdcm vorher fchon
ordentlich vorwärts derfelben kanonirt worden, zu
einem schönen Desilvgefecht kam, an welchem nichts
auszusetzen war, als daß der zum letzten Offensivstoß

vorgeschickte Bataillonschef des WestkorpS sich durch
ein flankircndcs Feuer deS FeindeS zum Deploiren,
um ebenfalls zu feuern, verleiten ließ/ und dadurch
einem zweitcnBataillondeSOstkorpSGelegenhcit gab/
auf fcinc linke Flanke zu stürze«/ nachdem eö während

dcS Déploiements von bciden Seiten Feuer
bekommen. Während dcS DcploircnS und nachheriger
Wicdcrformtrung dcr AngriffSkolonne/ wärc diefes
Bataillon rcin verloren gewefen. Wegen des unter
diefen Umständen nöthig gewordenen schnellen und
ungeordneten Rückzuges diefeö Bataillons mußte die
Vertheidigung diefeö Desilvö auch schneller alö fönst
nöthig gewefen wäre/ aufgegeben werden; von hier
an wurdcn bis unter Müllheim noch mehrere
Positionen cingcnommcn/ waö namentlich von dcrArtillcric

auf bcidcn Seiten mit vielem Gefchick gefchah.
Unter Müllheim gab eö noch einc kleine Feldschlacht
auf weitem offenem Felde, wo stch auch die Kavallerie,

die bisher ziemlich unthätig gewesen, versuchte;
dieselbe war auch nach dem Urtheil fremder Ofsiziere

gut beritten, ritt gut, im Chef derfelben schien
aber nicht das rechte Reiterblut zu wallen, die At-
taque erschienen mart. Hicr wie bci der Hefchikofer-
brücke hörte daö Manöver für den heutigen Tag auf;
die letztere ist vom WestkorpS befetzt fowie auch Pfyn.
Im Ganzen kann das Manöver, namentlich für den
erstcn Tag, ein gelungenes genannt werden. Weniger

gelungen war nachher dic Verpflegung in den

neuen KantonnementS. Die Truppenoffiziere schie.
ben die Schuld auf daS Kommissariat, diefes auf die
Lieferanten; aber wer ift am Ende dazu da, diese in
Ordnung zu halten, als daS Kommissariat? Dic
ganze Schuld wird daran liegen, daß zu viel Befehle
und Anordnungen geschrieben wcrdcn und zu wcuig
nachgcfchen ob denfelben nachgekommen wird. Wer
unfere Rapporte und Komptabilitätseinrtchtungen
in ihrcr fürchterlichen Komplikation kennt, den kaun
dic Sache gar nicht wundern. Möchten die Herren
einmal zu der Erkenntniß kommcn, daß wcdcr Mann
noch Roß mit Papier gefüttert wcrden kann. Stö-
rungen auf dicfcr Seite ziehen aber immer auch

Störungen im übrigcn Dienst nach stch, indem ein

guter Truppcnchcf vor Allem für Verpflegung feines
KorpS forgcn wird und dann vielleicht manches an-
derc zu erfüllen unterlassen muß, was er, weniger
mit der Verpflegung geplagt, nicht unterlassen würde.
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